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Karina Kiepe, Tobias Schlömer

Transformative Forschung zur Berufsbildung 
für nachhaltige Entwicklung – Bedeutung 
und Funktion der Wissenschaft 

1	 Die Bedeutung und Rolle der Wissenschaft in der 
nachhaltigen Transformation

Welche Rolle sollte die Wissenschaft im Hinblick auf die Transformation hin zu einer kli-
magerechten und nachhaltigen Gesellschaft und Wirtschaft einnehmen? Aus dem Dis-
kurs der Nachhaltigkeitswissenschaften lassen sich zwei Forschungstypen ableiten, die 
den Beitrag der Wissenschaft zur Transformation sehr unterschiedlich definieren. Auf der 
einen Seite begründet der Wissenschaftliche Beirat der Bundesregierung Globale Umwelt-
veränderungen (WBGU 2011) den Typus der transformativen Forschung (auch als Mo-
dus-2/3-Forschung betitelt). Dieser Auffassung folgend sollten Wissenschaftler/-innen 
und gesellschaftliche Akteure kooperativ und gestaltungsbezogen interagieren, indem sie 
gemeinsame Problemlösungen und Innovationen entwickeln und dadurch ein kontextua-
lisiertes und anwendbares Wissen produzieren (vgl. Singer-Brodowski/Holst/Goller 
2021, S. 349). Vertreter/-innen der transformativen Forschung sehen Wissenschaft in ei-
ner Verantwortung und als „Katalysator für gesellschaftliche Veränderungsprozesse“ (Sin-
ger-Brodowski/Schneidewind 2019, S. 26). Demgegenüber steht ein von der konkreten 
Gestaltung entkoppelter und der Wahrung der wissenschaftlichen Distanz zu politisch-ge-
sellschaftlichen Ansprüchen verpflichteter, klassischer Typus einer theoriebildenden und 
empirisch-analytischen Transformationsforschung (sogenannte Modus-1-Forschung). In 
dieser Lesart hat die Wissenschaft vor allem erklärende und reflektive Funktionen, indem 
sie „Übergangsprozesse exploriert, um Aussagen über Faktoren und kausale Relationen in 
Transformationsprozessen zu treffen“ (WBGU 2011, S. 374). Obgleich der WBGU in sei-
nem Hauptgutachten diese beiden Forschungstypen gleichermaßen würdigt und integriert 
betrachtet, hat sich im Laufe der 2010er-Jahre eine Kontroverse zwischen den Vertretern/
Vertreterinnen und Kritikern/Kritikerinnen der transformativen Forschung entfacht (vgl. 
Strohschneider 2014; Singer-Brodowski/Holst/Goller 2021, S. 350f.). 

Die Frage der Funktion von Wissenschaft und Hochschulen im Hinblick auf nachhaltig-
keitsbezogene Transformationen in Gesellschaft und Wirtschaft wird weiterhin kontrovers 
diskutiert und im Rahmen von Förderprogrammen verhandelt (vgl. Seiberling/Schiller 
2024), und sie betrifft auch den Bereich der Berufsbildung für eine nachhaltige Entwick-
lung (BBNE). So ist zunächst festzustellen, dass der Typus der transformativen Forschung in 
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Form von Modellversuchsforschung eine starke Dominanz im Bereich der BBNE hat. Bereits 
in den 1980er- und 1990er-Jahren wurden Förderprogramme zu einer beruflichen Umwelt-
bildung verfolgt und seit Mitte der 2000er-Jahre wurden vier größere Modellversuchspro-
gramme zur BBNE aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) 
und durch das Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB) gefördert (vgl. Haan/Holst/Sin-
ger-Brodowski 2021; Hemkes 2021, S. 450ff.; Mertineit/Nickolaus/Schnurpel 2001, 
S. 83ff.). Die BBNE-Modellversuche haben zwar vielfältige Möglichkeitsräume aufgezeigt, 
die von der Kompetenzentwicklung zum nachhaltigen Wirtschaften über die Professionali-
sierung von Ausbildungspersonal zu Change Agents und die curricular-ordnungsrechtliche 
Verankerung der BBNE bis hin zur nachhaltigen Lernortentwicklung reichen (vgl. Kuhl-
meier/Mohorič/Vollmer 2014; Melzig/Kuhlmeier/Kretschmer 2021). Zugleich blie-
ben die Modellversuche bisher sehr deutlich hinter den (vor allem von Bildungspraxis und 
-politik formulierten) Implementierungs- und Transfererwartungen zurück (vgl. Euler 
2024; Hemkes 2021; Hemkes/Melzig 2021; Schlömer u. a. 2024). Aus wissenschaftlicher 
Sicht haftet der Modellversuchsförderung – spätestens seit der um die Jahrtausendwende 
geführten großen methodologischen Richtungsdebatte zur berufs- und wirtschaftspädago-
gischen Forschung (vgl. insbesondere Beck 2003; Euler 2003; Sloane 2007) – außerdem 
die Kritik an, kaum Beiträge zu einer Theoriebildung zu leisten und nicht ausreichende em-
pirische Evidenz zu liefern (vgl. zur aktuellen Einschätzung Wuttke/Seeber 2023). Eine 
theoriebildende und empirische Transformationsforschung zur BBNE wird ohnehin deut-
lich weniger und zumeist im Rahmen von Qualifizierungsarbeiten oder Einzelstudien ver-
folgt; die Schwerpunkte dieser Arbeiten liegen in der Kompetenzdiagnostik (vgl. Berding 
u. a. 2018; Michaelis 2017; Seeber u. a. 2019), der Lehrendenprofessionalisierung (vgl. 
Greiwe 2020; Kiepe 2021), der Unterrichtsentwicklung (vgl. Schütt-Sayed 2020) und in 
Handlungs- und Facharbeitsanalysen (vgl. Nagel 2023). 

Idealerweise leitet eine transformative Forschung nicht nur den Wandel durch Er-
probung in konkreten Handlungsfeldern an, sondern trägt zugleich mittels empirischer 
Methodik zur Theoriebildung im Sinne einer Transformationsforschung bei. Diese Über-
legungen sind für den Bereich der Modellversuchsforschung nicht neu; so haben Sloane 
u. a. (2007) die doppelte Funktion von Modellversuchen als Feld der Versuchserprobung 
und -forschung dargelegt. Seit den 2010er-Jahren wurden die Entwicklung, Erprobung 
und Umsetzung von Praxismodellen einer BBNE gegenüber der Entwicklung und Validie-
rung von erklärenden Theoriemodellen allerdings deutlich priorisiert. Damit einher geht, 
dass die noch bis Ende der 2000er-Jahre vorherrschende dezentrale wissenschaftliche Be-
gleitung einzelner Modellversuche zentralisiert wurde (vgl. Hemkes 2021, S. 454). In der 
Folge wurde die unmittelbare Modell- und Theoriebildung zu einzelnen Projektversuchen 
deutlich eingeschränkt. Zudem findet in den aktuellen BBNE-Förderungen des BMBF und 
des BIBB die Forschung keine zentrale Rolle, denn diese „zielen vor allem darauf ab, Er-
gebnisse vorangegangener Förderungen in die Umsetzung zu bringen und stärker mit be-
stehenden Angeboten der Berufsbildung zu verzahnen“ (BMBF 2024, S. 21). 

Es stellen sich damit zwei Fragen: Welche Bedeutung kommt der Wissenschaft im Hin-
blick auf das Feld der BBNE noch zu? Und welche Beiträge kann sie künftig im Rahmen 
der Modellversuchsforschung zur BBNE liefern? Diesen Leitfragen widmet sich der Bei-
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trag. Zunächst werden die BBNE-Modellversuche mit ihren Bezügen zur transformativen 
Forschung (Abschnitt 2) und hinsichtlich ihrer Implementierungsherausforderungen (Ab-
schnitt 3) eingeordnet. Im Anschluss werden Befunde aus einer jüngeren Studie zu den 
Transferproblemen von BBNE-Modellversuchen zusammengefasst und im Hinblick auf 
Implikationen für die künftige Modellversuchsforschung besprochen (Abschnitt 4). Damit 
sollen die Funktionen und Beiträge von Wissenschaftsakteuren in der Förderung von BBNE 
reflektiert und Vorschläge für die Gestaltung von BBNE-Modellversuchen zur Diskussion 
gestellt werden. 

2	 Modellversuche zur BBNE aus der Perspektive der 
transformativen Forschung

Seit Anfang der 2000er-Jahre wird das Leitprogramm einer BBNE politisch gefördert, 
schwerpunktmäßig wird dabei die beruflich-betriebliche Ausbildung mittels Modellver-
suchsforschung angegangen, während die schulische BBNE in den Bundesländern weit 
weniger systematisch und erst in den letzten Jahren vermehrt in der Förderung berücksich-
tigt wird (vgl. exemplarisch den Hamburger Aktionsplan Bildung für nachhaltige Entwick-
lung). Die BBNE-Förderung basiert auf der Annahme, dass die berufliche Bildung aufgrund 
ihrer betrieblichen Verflechtung in über 400.000 Ausbildungsbetrieben eine Transforma-
tionskraft in Richtung einer sozial, ökologisch und ökonomisch zukunftsgerechten und da-
mit nachhaltigen Entwicklung entfalten kann (vgl. Pabst u. a. 2024, S. 10). So werden über 
die Berufsarbeit 

„einerseits immer Ressourcen verbraucht, Energien genutzt, Arbeitsprozesse be-
einflusst, Gebrauchswerte geschaffen und Abfälle sowie Emissionen erzeugt […], 
andererseits ist die Arbeitswelt auch der gesellschaftliche Bereich, in dem sich die 
entscheidenden Innovationen eines nachhaltig orientierten Veränderungsprozes-
ses vollziehen werden“ (Kuhlmeier/Vollmer 2018, S. 131). 

Modellversuche als Form transformativer Nachhaltigkeitsforschung sind jeweils spezifi-
sche und nicht auf Dauer angelegte Experimentierfelder für tiefgreifende Veränderungen 
und Innovationen. Modellversuche bringen unterschiedliche Akteure aus der beruflichen 
Bildungspraxis, -steuerung, -politik und -forschung in gemeinsame Interaktionen. Die In-
teraktionen sind projektförmig angelegt und verlaufen in der Regel nach den Stadien der 
Entwicklung, Erprobung, Evaluation und Verstetigung. Der Modellbegriff verweist auf den 
Anspruch, Schlussfolgerungen von exemplarischen Einzelfällen auf größere Gesamtzu-
sammenhänge ziehen zu können (vgl.  Schlömer u. a. 2024, S. 166). 

Als Maßstab zur Bewertung der Ergebnisse von Modellversuchen werden erstens die 
praktischen Transformationswirkungen in den jeweiligen Handlungsfeldern betrachtet. So 
wird zum Projektende bilanziert, inwiefern die Ergebnisse der Versuche in die bestehenden 
Strukturen und Prozesse der Mikro- und Mesoebene von beruflicher Bildung eingehen, die-
se verändern und damit effektiv als „Vorreiter“, „Katalysator“ und zur Sensibilisierung für 
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alternative Handlungspraktiken dienen (vgl. Böhle 2017, S. 82ff.; Ludwig 2017, S. 111). 
Die Ergebnisse sind zumeist „konkrete Handlungsprodukte“ (Kuhlmeier/Weber 2021, 
S. 434) wie Lernkonzepte, Materialien, didaktische Methoden, Instrumente zur Lernort-
gestaltung oder Bildungsgänge und Module. Zweitens kann auch in Modellversuchen der 
Anspruch von transformativer Forschung verfolgt werden, wissenschaftlich begründetes 
und zugleich praxisbewährtes Transformationswissen in Form von erklärenden Modellen 
zu genieren. Drittens dient der Modellversuch der „Vorbereitung (ggf. auch Nachberei-
tung) bildungspolitischer Entscheidungen“ (Sloane/Fischer 2018, S. 791). Damit zeigt 
sich nochmals deutlich die Akteurskonstellation.

Die vorgenannten Maßstäbe zur Bewertung der Erfolge von BBNE werden von den Ak-
teuren aus Politik, Praxis und Wissenschaft entsprechend den Interessen und Ansprüchen 
höchst unterschiedlich gewichtet. Es liegt auf der Hand, dass Umsetzer/-innen und Ent-
scheider/-innen aus Politik und Praxis den unmittelbar messbaren und anwendbaren Out-
put einer BBNE priorisieren.

Als unmittelbar messbaren und anwendbaren Output von Modellversuchen ließe sich 
anführen, dass erstens für nahezu alle beruflichen Fachrichtungen und Berufsfelder im 
Rahmen von Pilotprojekten vielfältige Lernangebote und didaktische Leitlinien zur Ent-
wicklung von Kompetenzen für nachhaltiges Handeln entwickelt und erprobt wurden 
(vgl. Schütt-Sayed/Casper/Vollmer 2021). Zweitens wurde in den Modellversuchen 
eine weitreichende Curriculumentwicklung zur berufsspezifischen Integration von BBNE 
in die Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrpläne betrieben. Zugleich wurde damit die 
seit Jahrzehnten durch BBNE-Akteure geforderte ordnungspolitische Rahmensetzung be-
einflusst: das Inkrafttreten einer neuen Standardberufsbildposition im Jahr 2021 „Nach-
haltigkeit und Umweltschutz“, die seither als obligatorisches Transformationsmuster der 
Modernisierung und Neuordnung von Ausbildungsberufen fungiert (vgl. Kaiser/Schwarz 
2022). Drittens sind elaborierte Konzepte zur Professionalisierung des betrieblichen Aus-
bildungspersonals zu „Change Agents“ einer nachhaltigen Entwicklung entstanden (vgl. 
Holt 2020; Kiepe 2021; Kastrup/Kuhlmeier/Nölle-Krug 2022). Viertens konnten Pfade 
der organisationalen Entwicklung und Verortung einer BBNE an betrieblichen Lernorten 
ermittelt, aufgezeigt und dokumentiert werden (vgl. Feichtenbeiner/Weber 2021). Zu-
sammengefasst liegt der praktische Output darin, dass durch gestaltungsorientierte Mo-
dellversuchsforschung vielfältige Möglichkeitsräume und handlungsrelevantes Praxiswis-
sen zur Transformation geschaffen wurden.

Dieser Output kann allerdings ebenso kritisch betrachtet werden, und zwar, wenn der 
Maßstab nicht an Potenzialen und Möglichkeitsräumen, sondern an tatsächlichen Wirkun-
gen angelegt wird. Dann zeigt sich das altbekannte Problem der Modellversuchsforschung, 
dass die mit der BBNE-Förderung intendierte Strategie der Produkt- und Innovationsska-
lierung im Rahmen von Modellversuchen nur selten die angestrebten Ziele erreicht. Das 
heißt, der Anspruch, die in Modellversuchen erzielten einzelfallspezifischen Ergebnisse in 
einer Transferphase auf eine Vielzahl anderer Einzelfälle zu übertragen und dabei den Res-
sourceninput zurückzufahren, wird nur selten eingelöst (vgl. Diettrich 2013, S. 99; Ehrke 
2017, S. 44; Ludwig 2017, S. 119f.; Pabst u. a. 2024). 
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3	 Konstruktion der Transformation im Rahmen von BBNE 
und die Rolle der Wissenschaft 

Dieser Problematik widmete sich eine Begleitstudie zu sieben BBNE-Transferprojekten, die 
im Rahmen des aus Mitteln des BMBF und durch das BIBB geförderten Programms „BBNE-
Transfer 2020–2022“ als Fortsetzung vorangegangener BBNE-Modellversuche durchge-
führt wurde. Die Studie war als Befragung der Projektverantwortlichen mittels Gruppen-
diskussion (n = 35) und Einzelinterviews (n = 12) angelegt und wurde inhaltsanalytisch 
ausgewertet. Die Befunde wurden in Form eines Transfermodells zusammengeführt, das 
die Logik der untersuchten BBNE-Transferprojekte in einer aggregierten Form abbildet. 

Die Studie hat aufgezeigt, dass die Implementierung und Verbreitung von BBNE-Mo-
dellversuchsergebnissen mit vielschichtigen und nur bedingt prognostizierbaren Konstruk-
tionsprozessen einhergehen (vgl. Schlömer u. a. 2024, S. 176ff.). Mit dem Konstruktionsbe-
griff ist gemeint, dass in allen Phasen der transformativen Modellversuchsforschung – also 
der Entwicklung, Erprobung, Reflexion und Evaluierung sowie Verstetigung – stets neue 
„mikropolitische Gebilde“ (Sloane/Gössling 2014, S. 135) entstehen, in denen die betei-
ligten Akteure (aus Wissenschaft, Politik und Praxis) ihre individuellen Vorstellungen über 
eine Transformation der beruflichen Bildung in Richtung einer nachhaltigen Entwicklung 
sowie über BBNE-Produkte und -Maßnahmen einbringen. Es finden folglich stets wieder-
kehrende Aushandlungs- und Interaktionsprozesse zwischen den Akteuren statt, man kann 
also von einer ständigen Konstruktion der Transformation im Rahmen von BBNE spre-
chen. Diese Phänomene wurden bereits in früheren Begleitforschungen zu Modellversu-
chen aufgedeckt (vgl. Diettrich 2013, S. 99; Novak 2017, S. 73ff.; Schemme 2017, S. 24). 

Diese Konstruktionsprozesse werden im Hinblick auf die Umsetzung von BBNE von 
den Befragten als besonders erfolgskritisch wahrgenommen. Die Berufsbildungsforschung 
kann in diesen Prozessen zum einen im Sinne eines klassischen, distanzierten Forschungs-
paradigmas agieren, indem sie die in den Transformationsprozessen stattfindenden Kons-
truktionsprozesse empirisch-analytisch und theoriegeleitet in den Modellversuchen valide 
beobachtet, modelliert, interpretiert sowie in Handlungsempfehlungen und konzeptuelle 
Überlegungen überführt. Zum anderen kann sie aktiv und direkt einflussnehmend ge-
sellschaftliche Wandlungsprozesse mitgestalten, wie es von Gibbons u. a. (1994) im Sin-
ne einer „Modus-2-Wissenschaft“ oder weiterführend im Sinne der von Schneidewind 
(2018) eingebrachten „Modus-3-Wissenschaft“ gefordert wird. Die Modi unterscheiden 
sich insbesondere in der Form der Wissensproduktion. Argumente für eine klassische 
Modus-1-Forschung liegen darin, dass sie „methodisch verlässliche Wissensansprüche er-
zeugt, über welche freilich nicht absolut, sondern allein nach Maßgabe institutionell und 
epistemisch abgegrenzter Referenzrahmen entschieden werden kann: also in Disziplinen“ 
(Strohschneider 2014, S. 184). Dagegen argumentieren Vertreter der Modus-2- und Mo-
dus-3-Forschung damit, dass die transformative Forschung lösungsorientiertes, kontextua-
lisiertes und ziel-systemspezifisches Wissen hervorbringt, das unmittelbar und nicht erst 
über den Weg der Ableitung aus abstrakten Modellen den Eingang in die Praxis findet (vgl. 
Schleicher 2021, S. 21; Schneidewind 2018). 



316 Teil IV: Interdependenzen von Berufsbildungsforschung, Politik und Praxis

4	 Problemfelder der BBNE-Modellversuchsforschung und 
die Funktion der Wissenschaft 

Im Folgenden werden vier zentrale Befunde zu den Transferproblemen der BBNE im Rah-
men von Modellversuchsforschung zusammengefasst (vgl. Schlömer u. a. 2024). Im An-
schluss an jeden Befund werden im Sinne der beiden Leitfragen dieses Beitrags Implikatio-
nen und Vorschläge für die zukünftige BBNE-Modellversuchsforschung abgeleitet und die 
Bedeutung und Rolle der Wissenschaft aufgezeigt. 

Befund 1 – BBNE ist zu schwach im Prüfungswesen verankert

Aus Sicht der befragten Projektverantwortlichen sind berufsspezifische Inhalte, Gegen-
stände und Ziele einer BBNE deutlich zu schwach im Prüfungswesen der beruflichen Aus-
bildung verankert (vgl. Schlömer u. a. 2024, S. 174f.). Damit werde eine Implementie-
rung von BBNE stark beeinträchtigt und oftmals verhindert (vgl. hierzu auch Ansmann/
Benke 2023, S. 19; Holst 2022, S. 12). Die 2021 eingeführte Standardberufsbildposition 
„Umweltschutz und Nachhaltigkeit“ bietet eine Blaupause für die Operationalisierung von 
BBNE im Rahmen von Neuordnungs- und Modernisierungsverfahren der Ausbildungsgän-
ge (vgl. Kaiser/Schwarz 2022). Die tatsächliche Verankerung und Übersetzung dieser 
Standardberufsbildposition in den Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrplänen und in 
der Folge in den Prüfungen ist damit allerdings kein Selbstläufer, vielmehr werden überaus 
komplexe Anforderungen an die curriculare Analyse von Fachwissenschaft und Fachpra-
xis gestellt, die die beteiligten Mitglieder in den ordnungspolitischen Verfahren erfüllen 
müssen (vgl. Bretschneider/Schirner 2023). Vor allem sind Verfahren der Curriculum-
forschung unerlässlich, sie dienen der validen Ermittlung, Auswahl, Legitimation und der 
Justierung relevanter Lern- und Prüfungsinhalte zwischen divergierenden Ansprüchen von 
Ökonomie, Gesellschaft und Subjekten (vgl. Buchmann/Huisinga 2018, S. 467ff.). 

In den Neuordnungs- und Modernisierungsverfahren könnte die Curriculumfor-
schung als Transmitter zwischen den vielfältigen Erprobungen von berufsspezifischen 
Inhalten einer BBNE und deren Etablierung in Ausbildungsordnungen und Rahmenlehr-
plänen fungieren. Ein erster Baustein ist bereits gelungen, da ein in den BBNE-Modellver-
suchen entstandenes Kompetenzraster inzwischen in Neuordnungsverfahren genutzt wird 
(vgl. Melzig/Hemkes/Ansmann 2024, S. 217f.). Allerdings wird damit der Kern der Cur
riculumforschung, also die Bestimmung, konkrete Einbettung und Begründung berufsspe
zifischer Inhalte mit Nachhaltigkeitsbezügen, allenfalls angeleitet. Es bedarf darüber hin-
aus einer tiefgründigen, fachwissenschaftlichen Auseinandersetzung mit den Inhalten und 
Gegenständen nachhaltigen Wirtschaftens und deren Anschlussfähigkeit an das Leitziel 
beruflicher Handlungsfähigkeit (vgl. Loy 2024, S. 38ff.). Diesen curricular-didaktischen 
Aufgaben waren in den letzten Jahren unzählige Modellversuche gewidmet, sodass sich 
die Frage stellt: Warum wird diese Expertise der Wissenschaftsakteure zur BBNE – im bes-
ten Fall mit Modellversuchserfahrungen – in den jeweiligen Modernisierungs- und Neu-
ordnungsverfahren nicht aktiv und konsequent im Sinne einer transformativen Forschung 
angefragt? 
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Ein weiterer wissenschaftlicher Beitrag zur Verankerung der BBNE im Prüfungswesen kann 
die Evaluations- und Diagnostikforschung leisten, indem sie methodische Wege der Prü-
fung von beruflichen Nachhaltigkeitskompetenzen aufzeigt (vgl. Deutscher/Winther 
2019). Damit wird zugleich auf ein Forschungsdesiderat mit erheblicher bildungspoliti-
scher und -praktischer Relevanz verwiesen: Modellversuche haben sich vielfach mit der 
Frage nach Kompetenzen für nachhaltiges Wirtschaften beschäftigt, allerdings fehlt nach 
wie vor eine empirisch valide Modellierung von Kompetenzen und Kompetenzentwicklung. 
Für die Praxis der Gestaltung von Lernsituationen und Formulierung von Prüfungsaufga-
ben ist dies problematisch, da ungeklärt ist, welche Kompetenzfacetten handlungssteuernd 
für die transformative Mitgestaltung sind und als Referenzindikatoren einer nachhaltig-
keitsbezogenen Handlungsfähigkeit nachweislich nutzbar sind (vgl. Greiwe 2020, S. 23). 
Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, BBNE-Akteure mit ihren wissenschaftlichen Einbli-
cken in die Konstruktion neuer Prüfungsaufgaben einzubinden.

Befund 2 – Mangelnde Wertschätzung des Ausbildungspersonals und fehlende 
Bereitschaft für eine betriebliche Implementierung der BBNE

Die Befragung in den Transferprojekten hat gezeigt, dass die Ausbildereignungsverord-
nung (AEVO) und die Ausbildung der Ausbilder/-innen eher als Begrenzung und weniger 
als Unterstützung eines Transfers der BBNE wirken (vgl. Schlömer u. a. 2024, S. 174f.). 
Zum einen machten die Befragten sehr häufig die Erfahrung, dass Ausbildungsbetriebe 
generell und besonders im Hinblick auf die BBNE keine Fort- und Weiterbildungsbedarfe 
ihrer bereits durch AEVO geprüften Ausbilder/-innen sehen. Zum anderen scheinen vor 
allem solche Ausbildungsunternehmen die Bedeutung der Ausbilder/-innen „als Promo-
torinnen und Promotoren“ (NAP BNE 2017, S. 64) einer nachhaltigen Entwicklung anzu-
erkennen, die bereits nachhaltigkeitsorientiert wirtschaften. Von den nicht erreichten Ab-
nehmerinnen und Abnehmern wird die Bedeutung und Reichweite von BBNE schlichtweg 
nicht erkannt. 

Die Ausbilderforschung und BBNE-Modellversuche haben erstens vielfach aufgezeigt, 
dass das Ausbildungspersonal in der Regel nicht als unternehmensstrategische Ressour-
ce gesehen wird und nur wenig Professionalisierung über die Mindestqualifizierung nach 
AEVO hinaus erfährt (vgl. Ansmann/Benke 2023). Zweitens wurden vielfältige Angebote 
der BBNE-bezogenen Professionalisierung über die bestehende AEVO hinaus entwickelt 
und erprobt (vgl. Kuhlmeier/Kastrup 2023). Drittens wurden empirische Untersuchun-
gen zur Rolle des Lehr- und Ausbildungspersonals in der digital-nachhaltigen Transfor-
mation vorgelegt (vgl. Greiwe 2020; Kiepe 2021; Nicklich/Blank/Pfeiffer 2022) und 
viertens mangelt es nicht an Vorschlägen zur transformationsorientierten Reformierung 
der AEVO (vgl. Kastrup/Kuhlmeier/Nölle-Krug 2022). Diese Forschungs- und Entwick-
lungserträge werden insgesamt jedoch kaum bis gar nicht in Bildungspraxis und -politik 
im Sinne einer transformativen Implementierung aufgenommen. Die Rezeption scheitert 
insbesondere an ökonomischen Argumenten: Vor dem Hintergrund der seit Jahren zurück-
gehenden Ausbildungsbereitschaft will die Berufsbildungspolitik den Aufwand für Aus-
bildungsbetriebe, den sie mit einer stärkeren Professionalisierung der Ausbildung sehen, 
nicht (noch) weiter erhöhen (vgl. Härtel u. a. 2021). 
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In der Vergangenheit wurde sogar die Anwendung der AEVO als pädagogische Mindest-
qualifikation zwischen 2003 und 2009 ausgesetzt, um die Ausbildungsbeteiligung der Be-
triebe zu erhöhen. Untersuchungen aus dieser Zeit zeigen deutlich, dass Probleme in der 
Ausbildung und Ausbildungsabbrüche signifikant häufiger in Betrieben auftreten, die nicht 
über nach AEVO qualifiziertes Personal verfügen (vgl. Ulmer 2008, S. 4). Dennoch gibt es 
auch heute für Betriebe die Möglichkeit, die betriebliche Berufsausbildung ohne formal 
pädagogisch-qualifiziertes Ausbildungspersonal durchzuführen. So können die zuständi-
gen Stellen nach § 6 Absatz 4 AEVO eine pädagogische Eignung nach selbst festgelegten 
Kriterien anerkennen. Als wesentliches Kriterium für diese Anerkennung wird in der Re-
gel eine langjährige Ausbildertätigkeit angesehen. Eine pädagogische Absicherung der be-
trieblichen Ausbildungspraxis ist damit bis heute nicht flächendeckend gewährleistet (vgl. 
Kiepe 2021, S. 52f.).

Wissenschaft kann zur Lösung dieser Problemlagen zum einen durch differenzierte 
Analysen und zum anderen durch aktive Beteiligung an politisch-gesellschaftlichen Diskur-
sen beitragen. So liegen zur Frage der finanziellen Rentabilität einer BBNE-Implementie-
rung – mit Ausnahme der allgemeinen Kosten-Nutzen-Berechnungen zur Berufsausbildung 
(vgl. Wenzelmann/Schönfeld 2022) – keine differenzierten Studien vor. Eine umfassende 
Untersuchung sollte die vollständigen Kosten eine BBNE-spezifischen Professionalisierung 
und die Mehrwerte für die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft 
transparent aufzeigen. Eine solche Untersuchung kann für Transparenz sorgen, sie sollte al-
lerdings nicht nur die Rendite von Berufsbildungsinvestitionen für die Wirtschaft, sondern 
auch für die Gesellschaft und Demokratiesicherung berücksichtigen. Die Zuerkennung der 
pädagogischen Eignung durch die Kammern kann ebenfalls von wissenschaftlicher Seite 
begleitet werden; so liegen wissenschaftlich fundierte Ansätze zur Modellierung und Dia-
gnostik von Kompetenzen in beruflichen Kontexten vor (vgl. Deutscher/Winther 2019). 
Die Entwicklung diagnostischer Instrumente zur Begleitung dieser Verfahren liegt deshalb 
nahe. Voraussetzung dafür, dass Wissenschaft Lösungsbeiträge leisten kann, ist zum einen 
die kooperative Zusammenarbeit insbesondere zwischen Unternehmen und zuständigen 
Stellen sowie zum anderen die grundsätzliche Bereitschaft der Berufsbildungspolitik, wie-
der stärker in die Grundlagenforschung und im Kontext der betrieblich beruflichen Aus-
bildung zu investieren. 

Befund 3 – Diskrepanz zwischen Erprobung und Transferrealität von BBNE

Ein weiteres bekanntes und in der Studie bestätigtes Phänomen von Modellversuchen 
und deren Transfer liegt in der Herausforderung der Skalierung von Nachhaltigkeitsinno-
vationen (vgl. Schlömer u. a. 2024, S. 177f.). Während in der Modellversuchsphase die 
Prinzipien von Experimentalität sowie Kreativität gelten und Risiken des Scheiterns einge-
gangen werden, sind diese in der Transferphase nicht mehr möglich, weil es dann um Ver-
marktung und Anschlussfähigkeit für eine breitere Masse geht. Dieser Befund verweist auf  
ein systemimmanentes und unausweichliches Interaktionsmuster in Implementierungs- 
und Transferprojekten (vgl. Schrader u. a. 2020, S. 13). Die Umsetzer/-innen (z. B. 
Trainer/-innen, Coaches, Ausbilder/-innen) deuten, selektieren und machen Modellver-
suchsergebnisse für ihre Anwendungen gangbar. Dabei adaptieren sie die Materialien 
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und Instrumente mit ihren jeweils individuellen, subjektiven Theorien und vor dem Hin-
tergrund der mikropolitischen Rahmensetzungen ihrer Institutionen (vgl. Euler/Sloane 
1998, S. 319f.). Der konventionelle „Transportansatz“ (Novak 2017, S. 73) zur Vermittlung 
vorgefertigter BBNE-Maßnahmen erweist sich wiederholt als nicht gangbar. 

Betrachtet man die BBNE-Innovationen im Bildungssystem als einen idealtypischen 
Prozessablauf, dann ergeben sich grundsätzlich drei Forschungszugänge, die sich „(1) mit 
der Entwicklung und Prüfung einer Bildungsmaßnahme (Interventionsforschung), (2) ih-
rer Umsetzung und Passung in verschiedene Kontexte (Implementationsforschung) und 
(3) ihrer flächendeckenden Verbreitung (Transferforschung)“ (Roth u. a. 2021, S. 779) 
befassen. Zur Problematik der Diskrepanz zwischen Erprobung und Transferrealität von 
BBNE kann vor allem eine Implementationsforschung unmittelbar beitragen, indem sie 
„Methoden zur Förderung der Übernahme und Integration evidenzbasierter Praktiken, In-
terventionen und Strategien“ (Stummer 2023, S. 13) anbietet und als begleitender Strang 
in Modellversuchen die „Verbreitung, Tiefe, Nachhaltigkeit und ein Zu-eigen-Machen der 
Reforminhalte durch die Praktikerinnen und Praktiker“ (Hartmann u. a. 2020, S. 64) an-
hand von Indikatoren untersucht. Damit einher geht eine klare Aufgaben- und Rollende-
finition für die Wissenschaft. So liegt die Funktion und Expertise von Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern offenkundig nicht darin, die Aufgaben von Ausbilderinnen bzw. 
Ausbildern, Lehrenden, Coaches oder Dozierenden in der Anwendung und Umsetzung von 
BBNE zu übernehmen oder gar vorzuführen. Stattdessen kann Wissenschaft durch Analy-
sen und Evaluationen der Implementierung von BBNE eine wichtige Entscheidungsgrund-
lage für die Praxis schaffen, indem sie Hemmnisse und begünstigende Faktoren von Im-
plementierungsprozessen in Modellversuchen offenlegt (vgl. Hochuli Freund u. a. 2022, 
S. 62). Insbesondere vermag sie, zu dem Phänomen der Konstruktion der Transformation 
(vgl. Abschnitt 3) wichtige Hinweise für die Praxis zu geben, wie die Studie von Hartmann 
u. a. (2020, S. 78) exemplarisch aufzeigt, in welcher 

„verschiedene individuelle Merkmale (Kenntnisse, Einstellungen und Belastungs-
erleben) der pädagogischen Fachkräfte berücksichtigt und im Zusammenhang 
mit der Wahrnehmung projektrelevanter Charakteristika (relativer Vorteil, Kom-
patibilität und Komplexität) sowie dem wahrgenommenen Implementationser-
folg betrachtet“

wurden. Wissenschaftler/-innen können im Rahmen von Implementierungsforschung 
auch nah an der Umsetzung entlang agieren, indem sie Konzepte und Instrumente zur Ver-
fügung stellen und deren Implementierung beratend begleiten. 

Befund 4 – Die Didaktik der BBNE im Dilemma

Die betrieblichen Zielgruppen beschreiben die BBNE als sehr komplex, abstrakt und zeit-
intensiv und sehen darin ein erhebliches Transferhemmnis (vgl. Schlömer u. a. 2024, 
S. 180). Damit liegt ein schwer lösbares Dilemma vor: Entweder die Komplexität der BBNE 
wird bewahrt, mit der Konsequenz, dass ein Großteil der Betriebe nicht für die BBNE ge-
wonnen werden kann, weil diese die Gegenleistung dieses Aufwands nicht sehen bzw. öko-
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nomisch als zu gering bewerten. Oder aber sie reduzieren ihre BBNE-Angebote didaktisch 
derartig, sodass es den Prinzipien von BBNE und nachhaltiger Entwicklung widerspricht. 

Die Auflösung dieses Dilemmas scheint über eine isolierte Betrachtung der betriebli-
chen Lernorte in den Modellversuchen nicht zum Erfolg zu führen. Stattdessen könnten mit 
lernortübergreifenden Modellversuchen die Systemvorteile der beruflichen Bildung für die 
BBNE-Implementierung konstruktiv genutzt werden. So können berufliche Schulen mit 
ihren unterrichtlichen Schonräumen die Widersprüche und komplexen Zusammenhänge 
des nachhaltigen Wirtschaftens fachtheoretisch aufarbeiten und zugleich einen Reflexions-
raum für die Erfahrungen der betrieblichen Realität anbieten (vgl. Meyer 2023). Es hat 
bereits derartige Versuche einer lernortübergreifenden Modellversuchsdurchführung in 
einzelnen BBNE-Modellversuchen gegeben und diese haben vielversprechende Ansätze ge-
zeigt. Eine konsequente Umsetzung mit einer umfänglichen Beteiligung und finanziellen 
Förderung beruflicher Schulen, wie sie bis Ende der 2000er-Jahre durch die Bund-Län-
der-Kommission-Modellversuche bereits stattfanden, scheitert (bislang) an den föderalis-
tischen Strukturen. 

5	 Schlussbemerkung
Die hier dargelegten Überlegungen stellen ein Diskussionsangebot dar. Sie zeigen insge-
samt für das Feld der BBNE auf, was der WBGU in seinem Hauptgutachten 2011 klar her-
ausstellt: Gerade weil die Transformation zur Klimaneutralität wissenschaftlich begründet 
ist, kommen der Forschung, Lehre und Bildung eine zentrale Funktion zu. Die Auseinander-
setzung um die Ausrichtung von Wissenschaft und deren Verhältnis zur Politik und Praxis 
ist insbesondere im Hinblick auf die BBNE von zentraler Bedeutung.  
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